
Ndola
Kirche im Dienst der Armen

Das Bistum Ndola wurde vor 
50 Jahren gegründet und umfasst 
die gesamte Copperbelt-Provinz im 
Nordwesten Sambias. Die Provinz, die 
nach den Kupfervorkommen benannt 
ist, ist die kleinste, aber am dichtest 
besiedelte Provinz des Landes. Der 
Copperbelt ist geprägt durch den Berg-
bau und durch die städtischen Ballungs-
gebiete wie Kitwe, Ndola oder Chingola. 
Viele Menschen in der Region leben vom 
Bergbau oder von der Landwirtschaft. 
Aufgrund des Preisverfalls von Kupfer 
Anfang der 1970er Jahre wurden viele Berg-
arbeiter entlassen. Durch die anschließende 
Privatisierung der Mienen wurden noch 
mehr Menschen arbeitslos. Vor allem in den 
Städten sind viele Menschen von extremer 
Armut betroffen. In Sambia lebt 80 % der 
Bevölkerung in absoluter Armut.

Das Bistum Ndola hat ein großes Netzwerk 
katholischer Organisationen aufgebaut und 
viele Laien ausgebildet. Über 3.000 ehrenamt-
liche Katecheten engagieren sich in der Pastoral 
des Bistums. Bekannt geworden ist das Bistum 
durch die Entwicklung der kleinen christlichen 
Gemeinschaften (Small Christian Communities). Das 
Bistum stellt sich mit verschiedenen Programmen 
und Projekten in den Dienst der Armen.

Vergleichszahlen der Bistümer

 Bistum Bistum
 Limburg Ndola

gegründet: 1821 1959
Fläche: 6.182 km² 32.000 km²
Einwohner: 2.360.000 1.625.000
Katholiken: 669.250 ca. 700.000
Anteil in Prozent: 28,7 % 41,2 %
Pfarreien: 340 74 mit 
  180 Outstations 
kleine christliche k. A. 1.058
Gemeinschaften (SCC)
Pro-Kopf Brutto- 30.270 € 806 € 
inlandsprodukt


